




Bey der
AEvangel. Lutheriſchen Schulen-Muſterung

zu Lennep/ im certzogthum Berg/ 7HNa
Wird die gewohnliche

Redner-Kbung vo
am 2 zen September, 1743, handeln,

Von den in Europa beruhmteſten

Ritttt-Hrden.
Um nun dieſe Handlungen gütigſt anzuhoren,

So ladet
Samtlich Hochund Werthogeſchatzte

Kerren Anſpectores, Wonner
und Freunde

auf bemelten Tag fruh um O Uhr in der Kirchen
gehorſamſt und ergebenſt ein;

So wonl insaemein vr  der
1

 ¶ñ A  A α::
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Sl. Michaels Nachricht,
Daniel Chriſtian Francke Friſaco-Meſo-Murchieus,

Scholæ Rector.

xTim.a, is. Dis Gebot befehl ich dir, mein Sohn Timothee!
daß du in demſelben eine gute Ritterſchafft ubeſt.

mulheimam Rhein gedruckt bey Properiſchen Erben.
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Sochgeneigter Beſer!
AdAcchdem es durch den klaglichen SundenFall auch dahin gerathen iſt,

daß einige Menſchen eine unordentliche Begierde, uber andere zu
¶0

J Vernunft gelehret,
2 herrſchen, auch fremdes Guth zu rauben bekommen haben; ſo hat es

rer wehren, und die angethane Gewalt mit gegen-Gewalt vertreiben muſten.
Dannenhero haben ſich zu allen Zeiten tapfere Verſechter der Freyheit,

der Guter und des Vatterlandes finden laſſen, von denen die geiſt- und welt
liche Geſchichte Zeugniß geben; denn man findet unter dem Volck GOttes,
ingleichen unter den Aſſyrern, Perſen, Griechen und Romern derſelben eine
groſſe Zahl; ja wenn wir nur bey den Teutſchen bleiben wollen, ſo giebt die
alte und neue Zeit deren ſo viel, die ihr Vatterland tapfer beſchutzet haben,
daß man uber deren Menge ſich verwundern mun.

Dieſen Teutſchen Helden welche auß hohen und niedern Adel entwe
der entſproſſen, oder doch nachher in ſelben aufgenommen worden, hat man
den Nahmen Ritter beygeleget; vermuthlich, weil ſie ihre Thaten inden alten
Zeiten allemahl wie die Romer entweder reitende verrichtet, oder doch ſich zu
Pferde in den damahligen RitterSpielen darzu bereitet und geſchickt ge

„νgegen die Feinde erfechten helffen, ſo pfiegte der Landes-Furſt denſelben beh
ſeiner Wiederkunfft mit ſchonen Landereyen, die man RitterGuter nennte,
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leilai gort rrvereetererzy vor erwiſſer Nationen geſtifftet worden; welche denn durch ihre OrdensZeichen

Abs



 S 71Unter dieſen Orden iſt nun nicht der geringſte der Orden des heiligen
Michaelis in Franckreich:; deſſen wir uns, nebſt den ubrigen, wegen
des bevorſtehenden Michaelis-Feſtes mit aller Hochachtung erinneren; der
Stiffter deſſelben war Konig Ludwig der XI. der ihn 1469. zu Amboiſe zu
Ehren dem H. Michael, als Schutz-Engel vonFranckreich, aufgerichtet hat.

Die OrdensKette, welche oo GoldCronen wog, beſtund auß zu
ſammen geflochtenen Muſcheln, an welchen unten das Bild des H. Michae
lis hieng, mit der Beyſchrifft: lmmenſi tremor Oceani:

Hier muß der Gcean erſchrecken
Denn Michael wil mich bedecken.

Anfangs beſtund die Anzahl der Ritter nur auß zs Perſonen; nachdem
er aber in den folgenden Zeiten faſt an jederman, auch ſo gar an Außwertige
und Uncatholiſche verſchencket worden, ſo ware er beynahe in Abnehmen und
Verachtung gerathen, wo nicht die Verordnung geſcheben, daß, die Rit
ter des ch. Geiſtes werden wolten (welchen Orden Konig Heinrich
der 111. 1779, amerſten Pfingſt-Tage geſtifftet) Abends vorher den Or—
den St. Michael annehmen, und alſo beyde miteinander vereinigen muſten.

Es iſt aber die Urſache, warum Konig Ladwig der Xl. dieſen Orden
geſtifſttet, dem ſo genanten Magdlein von Orleans beyzumeſſen; von
welcher er glaubte, daß der H. Engel Michael ſie ſeinem Herrn Vatter Ca-
rolo dII. zum beſten ſolte geſendet, und ihn durch ihr aus ſeiner groſſen Noth

errettet haben.
Denn es war Carl der VII. gleich im Anfang ſeiner Regierung 1422 ſo un

glucklich, daß ihm alles Volck ab, und dem jungen Konig in England,
Heinrieh dem VI. zufiel, der ſich auch, 1434, im zehnten Jahr ſeines Al
ters, offentlich zu Parieß zum Konig von Franckreich kronen ließ.

Wie nun alles verlohren ſchien, ſo kam aus dem Lothringiſchen Dorff
Damremy eine 18 jahrige WeibesPerſon, Nahmens Johanna von
Arcq welche vorgab: GOTD habe ſie geſand, daß ſit Carolum in ſein
Reich relſtituiren ſolte.

Sie gieng alſo 1423 auf die Englander loß, die damahls Orleans bela
gerten, ſchlug ſie mit groſſem Verluſt von der Stadt hinweg, (deswegen ſie
auch das Magdlein von Orleans genennet wird) eroberte hierauf die Stadt
Reims, wo die Konige in Franckreich gekronet werden, und kronete datelbſt
Carl den vii. ordentlich zum Konige; und dieſes alles vermoge des Befehls,

den ſie angeblich von GOTT empfangen hatteWeil ſie aber nachher die Ordre uberſchritt, und langer im Kriege blieb,
ſo geſchahe, daß als ſie 430 aus der Stadt Compiegne einen Ausfall that,
ne von den Burgundiern gefangen, den Englandern außgelieffert, und noch
ſelbes Jahr zu Rouen als eine Hexe verbrandt wurde.

Dem



72 VdDem aber ungeachtet wird ihrer noch heutiges Tages in Franckreich mit
allen Ehren gedacht, und der beſagte Ritter-Orden iſt um ihrentwillen geſtiff—
tet worden, als von welchem, und denen ubrigen in Europa Beruhmteſten
anjetzo, nach Geographiſcher Eintheilung, ſol gehandelt werden; daher wird
die ſtudierende Jugend reden: Erſtlich von den Portugiſiſchen, Spani
ſchen und Franzoſiſchen: hernach Engliſchen, Schottiſchen und Nieder
tandiſchen: ferner Teutſchen, Daniſchen, Schwediſchen, Moſcoviti—
ſchen; und endlich Polniſchen, Preuſſiſchen und Jtaliäniſchen Ritter—
lichen Ordens.

Einfolglich von den Ordens von Aris, Chriſti und St. Jacob; vom
St. Michael, H. Geiſt und St. Ludwigs; vom Bade, blauen Hoſen
Bande und Diſtel-Orden; vom guldenen Fließ, von den CreutzTragerin
nen und Sclavinnen der Tugend, vom ConcordienOrden, von dem Creutz
HerrnOrden, vom VOrden der guten Freundſchafft, de la Generoſitt. vom
guldenen Hirſch, Todten-Kopfs, St. klubert (welchen Orden S. Churf.
Durchl. Johann Wilhelin, Glorwurdigſten Andenckens, 1709, erneuret
haben,) de la Noble Paſſions-GOrden; vom Danebrogs und Elephanten, Amae
ranthen, St. Andreas und St. Catharinen: dem weiſſen und ſchwartzen
AdiersOrden; vom Orden der annunciata, des H. Bluts, St. Georgen
zu Genua, St. Marco zu Venedig, und endlich vom Johanniter-Orden,
auf der Inſel Malta.

Was nun die Redner anbelanget, welche zum Theilihre Satze ſelbſt ver
fertiget haben, ſo ſind es folgende:
oh. Pet. Konig, Lüttringh. Joh. Caſp. Haſenklever, Lüttt.
Joh. Wilh. Pollmann, Burgenſ. Melch. Moll, L.
Joh. Kranc. Vogt, Lennep. Joh. Dan. Ramdohr, L.dyoh. Wilh. Cuncell, Derna. Matc. Theod. Geora Jſenberg, Mülmbac.
Taſp. Bernh. Ringel, L. Joh. Bernh. Th, Goldenberg, Lüttr.
Diedr. Heinr. Zach. Lobbecke, Ttem.
Daniel Terlahn, L.
Jon. Dan, Scheffer, J.
dyon. Crautmann, L.
Joh. Chriſtoph Schurmann, L.

Joh. Paaß, J.Sigm. Rich. Pollmann, Burg.
e

doß. Sie! huch. Dahtmann Burtß.
Joh. Moll. Joh. S. L.

Joh. Engelb. Goldenberg, Lüttr.
Alex. Gottl. Hopfenſack, Derna. M-
Theod. Henr. Hopfenſack, Derna. M.

Joh. Schon, L.
Arnold Berns, L.
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